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Palliative Care

WEITERBILDUNG

Fraunhoferstraße 1 | 53121 Bonn | Tel. 0228-965454-11 | Fax 0228-965454-69
info@bv-pg.de | www.bv-pg.de
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MÖGLICHE TEILNEHMER*INNEN
/  Altenpfleger*innen, Gesundheits- und  

Krankenpfleger*innen 
/  Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*innen 

(3-jährige Ausbildung)

AUSGEWÄHLTE INHALTE 
/  Grundkenntnisse der Tumorschmerztherapie 

und Symptomkontrolle
/  psychologische Aspekte der Krankheits- 

bewältigung
/  Kommunikation
/  Spezielle Möglichkeiten der Grund- und  

Behandlungspflege
/  Umgang mit Sterben, Tod und Trauer
/  religiöse, kulturelle und ethische Aspekte in  

der Sterbebegleitung

FINANZIERUNG/FÖRDERMÖGLICHKEITEN
Viele unserer Weiterbildungen sind förderfähig. 
Weitere Infos hierzu unter 
www.bv-pg.de/weiterbildungs-und-schulungs- 
angebot/finanzierungs-foerdermoeglichkeiten/ 

BESONDERHEITEN
Die Weiterbildung Palliativpflege/Palliative Care 
entspricht den Rahmenvereinbarungen nach 
§ 39a SGB V. 
Für die Teilnahme erhalten Sie 25 Fortbildungs-
punkte für die Identnummer 20120713.

TERMINE UND ANMELDUNG 
www.bv-pg.de/weiterbildungs-und-schulungs- 
angebot/palliative-care/

AUF EINEN BLICK

/ Umfang: 164 Unterrichtseinheiten
/  berufsbegleitend; Blockunterricht; Zeitplan auf Anfrage
/  Unterrichtszeiten: 8:30 bis 15:45 Uhr  
/  aktuelle Kosten und Termine siehe Homepage
/  Abschluss: Zertifikat

PALLIATIVE CARE

Ganzheitliche Betreuung von Menschen mit einer 
weit fortgeschrittenen unheilbaren Erkrankung 
(in Anlehnung an die Definition der WHO).  
Berücksichtigt werden sowohl die psychischen, 
physischen, sozialen als auch spirituelle Aspekte 
der Betreuung. 
Zur Palliativen Pflege gehört die Einbindung  
Angehöriger, sowie die multiprofessionelle  
Zusammenarbeit und Vernetzung aller ambu-
lanten und stationären Unterstützungsmöglich-
keiten. Ein wichtiges Thema ist der persönliche 
Umgang mit dem Thema Tod und Sterben. 
Neben vielfältigem Wissensinput steht die 
Erprobung von Handlungsmöglichkeiten im 
Mittelpunkt der Weiterbildung. 

Nach Basiscurriculum Kern/Müller/Aurnhammer


